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Ein Haus für den Frieden!
Bauen Sie mit!

Das Gästehaus von Talitha Kumi 
muss dringend saniert werden
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Finanzierung
Die Sanierung des Gästehauses bedeutet für 

das Berliner Missionswerk eine große fi nanzielle 

Anstrengung. Es geht um ein Investitionsvolumen von 
rund 1,2 Millionen Euro.

Wir danken unseren Partnern „Brot für die Welt“ und 

Evangelische Kirche von Westfalen, die die Sanierung 

mit 750.000 Euro bzw. 100.000 Euro unterstützen.  

Für die verbleibende Lücke von ca. 300.000 Euro 

suchen wir dringend noch Unterstützer, die dieses 

große Projekt gemeinsam mit uns stemmen.

Diese Bauarbeiten sind nur mit Ihrer Hilfe 
möglich! Werden Sie Baupate oder Baupatin 
in Talitha Kumi!

Baupaten für 
Talitha Kumi
gesucht!

Spenden Sie 
und werden Sie Baupate!

Schon mit einer Spende ab 2.500 Euro
werden Sie Baupate oder Baupatin in 
Bronze  und als Dankeschön werden 

Sie auf einem schönen Spenderstein 

im Eingangsbereich des Gästehauses 

erwähnt.

Mit einer Spende ab 5.000 Euro
werden Sie Baupate oder Baupatin 
in Silber und als Dankeschön wird 

zusätzlich zum Spenderstein ein 

Gästezimmer nach Ihnen benannt.

Mit einer Spende ab 10.000 Euro
werden Sie Baupate oder Baupatin 
in Gold und als Dankeschön wird 

im Gästehaus ein Raum nach Ihnen 

benannt.

Gerne machen wir Ihr Engagement als Baupate/Baupatin 

auf Wunsch öffentlich und  würdigen es u. a. angemessen 

in unseren Zeitschriften „Im Lande der Bibel“ (Aufl age 

12.000) und „mission“ (Aufl age 12.000) sowie auf den 

Internetseiten des Berliner Missionswerkes und des 

Jerusalemsvereins.

Fotos: Andrew Heavens, CC BY-NC (Bauschild, Titel); Master3D/
Shutterstock.com (Leitkegel, innen); kaarsten/Shutterstock.com 
(Absperrband, innen); Archiv Berliner Missionswerk · 4/2013
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Die 1852 gegründete Schule Talitha Kumi fi nanziert 
sich zu zwei Dritteln aus Spenden und Zuschüssen
sowie zu einem Drittel aus Eigenmitteln. Die für die 

Westbank geltenden wirtschaftlichen Einschränkungen 

und die hohe Arbeitslosigkeit führen dazu, dass viele 

Eltern nicht oder nur teilweise die Schulgebühren für 

ihre Kinder zahlen können. Die Einnahmen aus dem 
Betrieb des Gästehauses sind für die Schule daher 
dringend notwendig.

Das Berliner Missionswerk
Das Berliner Missionswerk besteht seit 1824 und fördert 

weltweit Projekte in den Bereichen Bildung, Gesund-

heit und Gemeindeaufbau. Der intensive Austausch 

mit Partnerkirchen und die Entsendung von jungen 

Freiwilligen prägen heute ein modernes Verständnis 

von Mission. Das Berliner Missionswerk ist Träger des 

Bildungszentrums Talitha Kumi.

Ich überweise umgehend (bitte ankreuzen):

(mind.) 10.000 Euro 

(mind.)   5.000 Euro

(mind.)   2.500 Euro

Spendenkonto des Berliner Missionswerkes: Kto. 71617 

BLZ 210 602 37 · EDG · Stichwort: 4316 (Gästehaus-Sanierung)

Name, Vorname   ____________________________________

Straße ____________________________________

PLZ/Ort ____________________________________

Telefon ____________________________________

E-Mail ____________________________________

Ich spende (bitte ankreuzen)

als Einzelperson/mit meiner Familie

als Unternehmen, Organisation, Gruppe, Kirchengemeinde

Folgender Name soll auf meinem/unserem Spendendank- 

Stein im Eingangsbereich des Gästehauses in Talitha Kumi 

stehen:

____________________________________________________  

bitte Namen angeben

Mir ist bekannt, dass meine Bestätigung als symbolischer Baupate/

Baupatin erst nach Zahlungseingang auf das o. g. Spendenkonto erfolgt.

Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf!

____________________________________________________

Datum, Unterschrift

Ja! Ich werde mit einer Spende Baupate/
Baupatin und unterstütze so die Bildungs- 
und Friedensarbeit in Palästina.Sanierung des Gästehauses   in Talitha Kumi

Bildungsarbeit ist Friedensarbeit
In Beit Jala nahe Bethlehem gelegen, bietet das Bil-

dungszentrum palästinensischen Mädchen und Jungen 

(etwa 60 Prozent Christen und 40 Prozent Muslime) in 

einer konfl iktgeladenen Gegend einen Ort, an dem sie 

neben allem Schulwissen Toleranz und differenzieren-

des Denken erlernen, ihr Selbstbewusstsein stärken 

und an dem sie Konfl ikte gewaltfrei lösen. 

Talitha Kumi ist ein wichtiger sozialer und kultureller 

Anlaufpunkt im Heiligen Land, mit einer Grund- und 

Oberschule für rund 830 Schüler, einem Kindergarten 

für gut 120 Kinder, einem Internat für ca. 20 Mädchen, 

einem Berufsschulzweig für bis zu 20 Auszubildende 

und einem Gästehaus mit 100 Betten. 

Das Gelände von Talitha Kumi bietet Raum für 
Begegnungen. Israelis und Palästinenser, Christen, 
Juden und Muslime können sich hier treffen, 
kennen- und verstehen lernen und gemein-

sam diskutieren. Gäste aus aller Welt 

nutzen das Gästehaus für Konferenzen, 

Besprechungen, Bildungsreisen oder 

kulturelle Veranstaltungen.

Talitha Kumi – das ist ein Schulzentrum mit 
vielfältigen Arbeitsbereichen. Sein Gästehaus ist 
Begegnungsstätte und trägt dazu bei, dass das 
Zentrum als einladender Ort bekannt ist. Auszu-
bildende sammeln hier in der Küche und bei der 
Gästebetreuung wertvolle Erfahrungen. Das Gäs-
tehaus unterstützt durch seine Einnahmen 
wesentlich den Schulbetrieb. Es ist jedoch 
„in die Jahre gekommen“. Eine Sanierung ist 
dringend notwendig, um Gästen einen Standard 
zu bieten, der auch in Zukunft zum Verweilen 
einlädt und Begegnungen über Grenzen 
und Mauern hinweg ermög-
licht. 


